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„GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL" eine Monatsschrift für Jedermann,
erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION: Dr. Fortunat Huher, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer Teil:
Helen Guggenbühlj, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon Selnau 9322. Sprechstunden der
Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die
Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon Selnau 9322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer Seite
Fr. 400, '/2 Seite Fr. 200, V4 Seite Fr. 100, '/8 Seite Fr. 50, '/ie Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch alle

Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland: 12 „ „ 22.—, 6 „ „ 11.—, 3 „ „ 5.50
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

l[!tlillllllMlllll!lllllll!IIIIMIinilllllllllllIIIII!1IIIIMIMIIIIIIIIIll[tlllllllllEI!!llll!llltlli:!lllllllllM!!l!MIIIIIIMIIIIIIIIIII!ll!llllllllll!IIIIIill!l!!MIIIIIIUII!IIII!!IIIIII]llllllll]ltIllllllltinilll>lL!illlIl

Mode und Vernunft: befehlen : "Sei
jung!" Jugend/rische Schönheit wird

I erhalten durch Matt-Creme, der tags¬

über die Haut vor schädigenden
Einflüssen schützt, und durch "4711"

Cold Cream, der abends sorglich in
die Maut einmassiert wird.

Haupt-Dépôt "4711" Emil Hauer, Zürich.
Telephon: Selnau 47,11.

cyiTattzCreme
cl)as edte *^47/]^<5rxeugr\is
_— _—_

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
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Notariell beglaubigte Aufflage jeder
Nummer des Schweizer-Spiegels

12,000 Exemplare



Das Werk
Offizielles Organ des

Bundes Schweizer Architekten

B S A
und des Schweizerischen

W erkbundes

SWB
redigiert von Peter Meyer

Die Februarnummer bringt einen grossen

Aufsatz über das neue Zürcher

BAUGESETZ
Das ist ein langweiliges, aber ein sehr

wichtiges Thema, mit dem sich jeder

einmal abgeben sollte, denn

Das Werk
will nicht nur schöne Bilder von einzelnen

netten Bauten bringen,

sondern dazu beitragen, dass

besser und billiger als jetzt
gebaut werden kann

Ausserdem :

Klebebildchen eines Achtzigjährigen
Gemälde von Max Gubler

Plastik von M. Lipszyc
Bilder von Oskar Lüthi

£eseu Sieiie&ec

statt Ihr Geld und Ihre Zeit für
Überflüssiges zu verwenden, die neueste
Nummer der LiterarischenWelt.

Juic 40 Centimes

erhalten Sie eine Zeitung, in der

alle guten Autecen

Originalarbeiten veröffentlichen.

Die illustrierte Wochenzeitung

„ffte £Uecaciscfie Weit"

gibt Ihnen mit vielen Zeichnungen und
Photographien, mit Zeit- und
Buchchroniken, mit Referaten über Theater,
Film und Kunst, einen Leitfaden
durch das geistige Leben aller Nationen.

Senden Sie untenstehenden Abschnitt
als Drucksache an uns ein.

Sie erhalten
zur Orientierung kostenlos

Probenummern
Bit e ausschneiden

An die Literarische Welt Verlagsges.
m. b. H., Berlin W 50

Passauer Str. 34 G

Ich bitte, mir kostenlos Probenummern
der „Literarischen Welt" zu übersenden

Name:

Ort :

Strasse :
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